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L Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und degeu Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsöezirk Neuenbürg.

39. Jahrgang.

Neuenbürg , Dienstag den 20 . September 1881.

Weinr Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb», im Bezirk 2 Mark SO Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
m«bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Psalzarasenweiler.

StWilltjch-Verklluf.
M M onlag  den 26. September

Vormittags 1t Ndr
ms dem Rulhhaus in Ptalzgrafenweiler

Ms Mgebän, Findelbergu. Saibiesleich:
Zö Buchen mit 25 Fm., 1374 Stück
Nadelholz Lang- u. Sägholz mit 2576
Ft stin.;

und wiederholt aus Hütteschlag:
426 St. Nadelholz Langholz mit 1169
Festm.

Slavl W l i d b a d.

Amm-KKkkn»h>>ljDrkL>is.
Am Freitag  den 23. Sept. d. I.

Morgens 11 Uhr
«den aut hiesigem Ratbhause aus den
SladlwaldiingenKrgrlthal Abth. 4 u. 7
Md Scheidhoiz aus den Distrikten Meistern.
Lwnhardswald, Sommersbergu. Wanne
igi Ausstreich verkauft:

I Eiche mit 0,27 Fm.,
969 Stück tanneiiesu. forchenes Stamm

Holz mit 652.81 Fm.,
ferner werden

om Frettag  den 23 . Sept . d. I.
Mittags 3 Uhr

M den Sladlwaldiingen Meistern Ablh.
1,6. 9, Leonhardswald Ablh 2, 1l , 12
mid Schcioholz in den Distrikten Meistern
mid Lcoaharüswalüaus dem Nalhhaus
hier zum Verkauf gebracht:

13 Rm. eichene Prügel,
3 „ buchene Prügel,

456 „ Nadelholzicheiter,
1107 „ dito Prügel,
550 „ dito Neisprüzel,

eichene Neisprüael.
Wildbad den !5. September 1881.

Stadtförsterei.
Höfen.

Holz-Verkauf.
Am Samstag  den 24. Sept. 1881

Vormittags 10 Uhr
verlaust die Gemeinde auf hiesigem Rath
haust:

295 Stück Laug- u. Klotzholz,
181 Rm. Nadelholzscheiteru. Prügel,

l Rm. Ahornicheileru. Prügel.
Den 18. Sept. 1881.

Schultheißenamt.
Nehfueß.

Kmdwirthlchllstliches.
Neuenbürg.

Hediluiltiiililhnng.
Die Abreise nach Stuttgart zum Besuch

der würlk. Landesgewerbeausstellung und
der damit verbundenen Obst-, Gemüse- u.
Früchte Ausstellung erfolgt aus Neuenbürg
am nächsten

Samstag den 24 . d. M.
mit dem Morgens5 Uhr 20 Mi», abgehen¬
den Eisenbahninge, wovon die Theilnehmer
in Kenntniß gesetzt werden.

Den 19. September 1881.
Der Vorstand der landwirthschaftlichen

Bezirks-Vereins.
Mahle.

Privatnachrichten.
Dobel.

Im Wege der Zwangsvollstreckung werden
am Mittwoch drn 27. d. Mts. Vorm. 8
Uhr zum Verkauf gebracht:

18 Faß mit 4600 Liter Geholl, darunter
5 neue, ca. 2600 Liter ballend.
Zniammenkunst beim Nalhhaus. Wozu

Liebhaber eingeladen werden.
Dobel den 18. Sept. 1881.

Der Gerichtsvollzieher.

Hleuc Jasser
sind billig zu verlause» im

Kastüstus r . xrüllen Zok
in Pforzheim.

Neuenbürg.
Einen tranigen

Lehrling
sucht Maie Kensske,

Wi'ndeniliachcru Schmied.
Pforzheim.

Mein aroßes Lager -n
lvrlSKv » Welle » ,

Krttfedern, Kaumä Roßhaaren
sowie llHen8orien

polirtcuL laüirtcu Möbeln
emptehle ich zu beoeulend herabgesetzten
Preisen.

H.
Schloßberg Nr. 7.

Litten neuen Mug
(Doppel-Brabanter) verkauft mit Garantie

Fr. Gehring , Schnüed,
O Ikenhausen.

vr. l̂ittiuZsr'Z unübertroffene
laurus campstorn,

- L »Nelle - nuÄ
-L » I» »8eile.

Nachgewieseu heilsamer als Salicyl
und anaere Präparate. Zeugnisse wunver-
barer Wirkung von compelenlen Seilen.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

N e u e n b u r g.
Ein gut erhaltenes

verkauft Schneider Warner.
Neuenbürg.

2 Fäkker , beinahe noch neu, je ' Zs
Eimer haltend, bei

Seckler Wilhelm Wittwe.
I g e l s l o ch.

Bei der hiesigen Gcmeindepflege liegen

800 Mark zum Ausleihen
gegen gesetzliche Sicherheit parat.

Den 17. September 1881.
Schultheiß Berts ch.

eiir Kranke! Durch alle Buchhandl.
I !->U sind zu beziehen die vorzüglichen

Bücher: Ilr .Airy 's tzeilmcUsode,
Preis I. Mk.. Dir Nicht, Preis so
Psg.u. Dir Ürnjt-und Knngen-
krankhriten, Preis SO Psg.

e ii e n I»» r F.
Irreitcrg den 23 . September:

stiesiger ltlusistkreuncks unter OoitunZ
äes Itrn . krüeeptor Ileiitii»!» iVörie

^ri/at!§ 7 Wr.
Oer türtruZ ist ^u

2rvoclren destiwwt.
Iiogramm in ilcr nälnfscn Knmmer.

St - Mr.
rvobltliütisöu

bei
striemier 011 188?

I M! W
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TU.

Leidst- unä Muter-Laison.
Sämmtliche Neuheiten in

MW

sowie

Damen-Kiei-erstoffen
mit den neuesten Wv8ttlL- ^ i likvl »» sind in reichhaltiger Auswahl
eingetroffen.

Billigste Preise zusichernd, lade zur gefl. Ansicht höflichst ein.
Musterkollektionen stets gerne franko zu Diensten.

Gleichzeitig bringe ich mein

AWsteuer - KesrW
Möbel-Damaste,
Möbel-Ripse,
Drill u. Bettbarchent,
Kölschu. Möbel-Cattune,
Servietten, Handtücheru. Tischtücher rc>,

ferner

1
von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

Zn weißen Vorhangstosscn
habe stets großes Lager von den billigsten Mull-Vorhängen bis zu den
feinsten englischen Tüll- u. Zwirn-Gardinen; ebenso empfehle die so beliebten
Wanitta - und Serge-Dorhänge

für ganze Zimmereinrichtungen.
Indem ich bei sämmtlichen Artikeln die billigsten und reellsten Preise

zusichere, bitte um geneigten Zuspruch.

Iiuä̂ iZ LeoLer,
Vorwerks KHr . KrHcrrdt,

^torLlLvIl » .

Jur Wotiz!
Nachdem wir unsere seitherige Agentur in Herrenalb aufgehoben, haben wir in

Weuerrbürg eine Hauplagentur dem
Hrn. Oöeramtsthierarzt Böpple

übertragen; indem mir unsere verehrlichen Mitglieder hievon geziemend in Kenntniß
setzen, bitten wir dieselben hievon geeignete Vormerkung nehmen zu wollen.

Stuttgart  den 17. September 1881.

StuttWtrr Uerdk-Versichneilgs-Gkskltschast.
Die Direktion:

II.

Auf Obiges höflich Bezug nehmend, empfehle ich mich den verehrlichen, noch nicht
versicherten Pferdebcsitzern zum Abschluß von Versicherungsanträgen und bin zur
Abgabe von Statuten, sowie jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Neuenbürg  den 17. September 1881.
Oberamtsthierarzt Böpple.

Neuenbürg.
Von heule an verzapfe ich

Urinz'fches Wer
von Lg-rlLruks.

Li . Lrü usvl, « ) Linde.
Calmbach.

Meine neu eingerichtete
M « 8 IvI ' VL

neuester Construktion empfehle ich dem q,-
ehrten Publikum von hier und Umgebung
zu geneigter Benützung.

Julius Lriwiukl,
Wildbader Walchanstalt

in Calmbach.
Li « O8V

ä. vürtt.I-LlläkLMverbeLiwstsIIiiiR
(3000 Gewinne imGesammlwerib 150000-,^
Hauptgewinneu 12000, 6000, 4Wl»,
3000 v-L rc. Kein Gewinn unter 10^

Ziehung 17./18. Hlltoöer
und der bekannie»

Ulmr Mün-krl>a»-;«ttttic
Ziehung Witte JezemSrr

L 1 empfiehlt Zae. Aeed.

Lg.8td8.U8 2UM ^ .älor.

Mittwoch den 21. Septbr . 1881:
LLt»I»8  V « A»8

oder

ZU Befehl Herr Lieutenant!
Schwank in 1 Akt von Julius Schröder.

Hierauf:

Die schöne Müllerin
oder

Der Harems iu äer öeuiMLwiuer.
Lustspiel in 2 Aktenv. L. Schneide,.
In dieser Woche die letzten Vorstel¬

lungen und bitte ich, mich in denselben»och
durch recht zahlreichen Besuch zu beehren.

Hhcalerdirektor.
Aus Nr. 19 der „Romberg' ichen Zeit¬

schrift für praktische Baukunst" entnehmen
mir Nachstehendes:

„Mykothanaton  oder Schwamm¬
tod . Ueber die segensreiche Wirksamkeit
dieses Schwamm-Verhütungs- unv Vertil-
gungsmittel ist soeben die 20. Auflage des
Berichts seitens der Fabrik Vilain u. Co.
in Berlin herausgegeben. Aus demselben
ist zu ersehen, daß das genannte Fabrikat
seit 20 Jahren seine nachhaltige Wirkung
außer Zweifel gestellt hat. Der Bericht
enthält eine ausführliche Gebrauchs An¬
weisung des Präparats als Verlilgungs-
mittel der verschiedenen Holzschwammbil¬
dungen, sowie eine solche für die Behand¬
lung als Vorbeugungsmittel, endlich auch
als Holzimprägnirungsmiitel. Außer zakl-
reichen Attesten von Behörde» u. Beamten
über vie günstige Wirksamkeit des Mittels
in Bezug auf SLwammverlilgung läßt die
ungeheurere Anzahl der Techniker(l200),
welche bereits Gebrauch davon gemacht
haben, auf die ungeahnte Verbreitung des
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schrecklichen Nebels schließen. Die aroßeZahl
^Privatleute, welche ebenfalls schon in der-
selben Lage gewesen sind, verschweigt die
Kima ausdrücklich, um die Häuser derselben
«ich! möglicherweise durch Erwähnung des
darin vorgekommenen Schwammes zu ent¬
wichen. Angesichts der ungeheueren Ver¬
keilung des Nebels und des enormen
Schadens, welchen der Schwammwuchs den
Häusern verursacht, kan» man nur dringend
Uhen, ein bewährles Mittels bei Zeilen,

h. wenn möglich als Vorbeugungsmittel
Mgebrauchen. Bisher stand der ver¬
breiteten Anwendung immer noch der theure
Präs des Materials entgegen. Derselbe
ist ader jetzt wesentlich ermäßigt."

Lcr Vetter vom Rhein. Kalender
für 1882. 4. Jahrgang. Preis 30

Der auch in diesem Jahre in recht
sauberer Ausstattung sich vortheilhast

^ präseulirende Kalender bietet in schlickt
l »Mhümlicher Sprache seinem Leserkreise

mdm mehreren hübschen Erzählungen in
- msier und beiterer Form als Gemein-

„Ws manches Interessante und Be¬
leumde zur Beachtung und Beherzigung.
Lr Bürger und Landmann mag darum

„Vetter vom Rhein" von Jahr zu
Zahl lieber gewinnen und ihm. der erst
vor einigen Jahren die Wanderung ange-
treten, seine schon recht zahlreiche Verblei
lung von Herzen gönnen. Unter seinen
30 Illustrationen bietet dieser Volkskalender
auch die sehr hübschen Porträts unseres
fürstlichen Brautpaares, des Präsidenten
Garfield, des General Sutter (Entdecker
der Goldfelder Kaliforniens) und des Lieder¬
komponisten Konrodin Kreutzer; ebenso ein
ichr schönes Bild vom Kölner Domeu. s. w.

(Karlsruher Nachrichten.)

Anmük.

Deutschland.
Baden -Baden,  15 . Sept. Die Kai-

smn traf in Oos gestern Abend 10' /i Uhr
-in und fuhr, begleitet von ihrer Hofdame,
in einer Equipage nach Baden-Baden. Die
Ankunft vaselbst erfolgte um 10V« Uhr.
Die Kaiserin stieg im Mesmer'schen Hause
nd. Das Gefolge, darunter Dr. Velten,
war in einem Exlrazug von Oos nach
Baden-Baden gefahren.

Auf der Frankfurter Patent- u. Muster¬
schutz,Ausstellung sindjvon württembergischen
Firmen die Feuerwehrrequisitenv. Magirus
i» Ulm und die Metallwaarenfabrik von
I- A. Stotz in Stuttgart mit goldenen
Medaillen ausgezeichnet worden.

Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
schiffbrüchiger hat ihren Jahresbericht aus

Jahr 1880/81 veröffentlicht. Da bei
Häegenheit der Versammlung des Gesell-
Wsausschusses im Mai des Jahres über
^eNeltungsresultate und andere Angelegen¬
heiten der Gesellschaft berichtet worden, io
Ersten wir uns beschränken, auf das Er¬
scheinen des Berichts hinzuweisen. Derselbe
enthält eine Zusammenstellung der Schilder¬
ten von den einzelnen Rettungsthaten
t gibt eine Uebersicht über die Verthei-
lung der Mitglieder in Deutschland und
A Ausland. Die Gesellschaft erfreut sich
Mer beständig wachsenden Theilnahme;
»derall ist eine Zunahme von Mitgliedern

»nd Beiträgen zu beobachten. In Würt¬
temberg ist die Mitgliederzahl von 716 im
Jahr vorher auf 877 gestiegen und ent¬
sprechend die Beiträge von 2587 auf3008
Auffallend ist, daß Württemberg noch er¬
heblich zurückbleibt hinter Baden; dort zählt
der Verein 1518 Mitglieder mit der
Summe von 4412 ^

Württemdrra.
Seine Königliche Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung vom 15.
September dem SladlschullheißenBätzner
in Wildbad die nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und Anlegung des von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten Heinrich XIV.
von Renß ihm verliehenen Ehrenkreuzes
dritter Klaffe gnädigst ertheill.

Nachdem eine kaiserliche Verordnung
vom 3l . Aug. die Vornahme der Wahlen
zum Reichstag auf 27. Oktober angeordnet
hat, sind vom Ministerium des Innern die
entsprechenden Verordnungen für Württem¬
berg bezügl. der Vorbereitunaen biezu er¬
gangen und istu. A. für den VII.Wahlkreis
Calw, Herreuberg, Nagold, Neuenbürg,
Oberamtmann Flaxland  in Calw zum
Wahlkommiffär bestellt.

Aus Stuttgart  wird geschrieben: Die
Steuerbehörde hat einen Desraudations-
prozeß zu Ende geführt, der wohl im Etat
1883/85 zur Erwähnung gelangen wird.
Einige der Hoteliers zweiten Ranges, ferner
Restaurateure und Weinhändler haben sich
gegen das Steuergesetz in einer Weise ver¬
gangen, die an's Unglaubliche streift. Zwei
der Defraudanten müssen je 24000
Strafe bezahlenu. s. w. Wenn sich irgend
einer dieser Herren bewogen finden sollte,
das öffentliche Mitleid in Anspruch zu
nehmen, so dürste er sich täuschen. Jeder
Steuerzahler weis, daß er für dasjenige
aufkommen muß, was ein Dritter dem
Staate vorenthält.

Cannstatt,  15 . Sept. Die feierliche
Eröffnung des hiesigen Bezirkskranken«
bauses hat heute stattgefunden. Es hat
40 Krankenzimmermit 80 Betten und ist in
allen Theilen nach den neuesten Erfahrungen
eingerichtet. Die ganze Krankenpflege wird
in die Hände der Diakoniffenanstaltgelegt.
Der Gesammkaufwand, welchen die Amts¬
korporalion für den Bauplatz, den Bau
des Bezirkskrankenhausesund der Neben¬
gebäude und für Umfriedigung und innere
Einrichtung hat, wird sich auf 150 000 «/iL
belaufen.

Reutlingen,  14 . Sept. In Pful¬
lingen ist laut „Schw. Kreiszlg." das
Armenhaus eingestürzl; doch ist von den
Insassen, die mehr oder weniger schwere
Verletzungen erlitten, Kerner umgekommen.

Neuenbürg,  19 . Sept. Gestern früh
kam ein beladener nach Höfen bestimmter
Bierwagen der Leo'schen Brauerei in Mühl¬
acker vor der Pstastergeld-Erhebestelle in
Pforzheim  angefahren, aber ohne den
Führer; man vermuthete deshalb einen
Unfall und benachrichtigte sofort den Eigen-
thümer. Bei den angestellten Nachforsch¬
ungen wurde der Bierführer zwischen Enz¬
berg und Eutingen am Rande des Straßen¬
grabens todt gefunden. Näheres ist augen¬
blicklich nicht bekannt: man vermulhet, der
Bedauernswerrhe werde auf dem Fuhrwerk
eingeschlafen und durch einen Sturz vom
Wagen herab verunglückt fein.

Neuenbürg,  19 . Sept. Morgen
geht eine größere Sendung prächtiger
Obstsorte» und sonstiger Garten- u. Feld-
Erzeugnisse des Bezirks zur Obst- rc. Aus¬
stellung nach Stuttgart ab. Das Arrange¬
ment dort wird Hr. Handelsgärtuer Weiß
von Ottenausen im Auftrag des landwirth-
schaftl. Bezirksvereins übernehmen. Die
Sammlung ist bis Dienstag Morgens im
Rathhause hier zu seben.

Vaihingen  a . E., 15. Sept. Der
gestrige Viehmarkt war mit 134 Ochsen,
197 Stieren, 153 Kühen, 262 Stück
Schmalvieh, zusammen 746 Stück befahren.
Die Preise hielten sich aus der Höhe, da
es an Nachöhmd nicht fehlt.

Stuttgart,  15 . Sept. Nach einer
Mittheilung der hiesigen Bäckergenossen¬
schaft ist von heute ab der Preis sür 1
Kilo weißes Brod aus 32 für 1 Kilo
Halbweißes Brod aut 30 sür 1 Kilo
schwarzes Brod aus 24 L erhöht worden.

Stuttgart.  17 . Sept. (Kartoffel-
Obst und Krautmarkl). Leonhardsplatz:
200 Säcke Kartoffeln g. 2 c/U 50 bis
2 v/L 80 ^ pr. Zentner. Wilhelmsplatz:
1000 Säcke MostobstL 4 L bis
4 ^ 30 L pr. Zlr. Marktplatz: 7000
Stück Filderkrautä 15 v/L— bis 22
— pr. 100 St.

Tübingen,  16 . Sept. Aepsel5 ^
50 bis 6 cM, Birnen (Wadeibirnen)
8—9 per Sack. Kartoffeln6 30

Landesgewevbe -Ausftellirng.
Neuenburg,  18 . Septbr. Nr. 38

des Gewerbeblattes bringt die Bekannt¬
machung der K. Cenlralstellc für Gewerbe
und Handel, betreffend die aus Anlaß
der württ. Landesgewerbe - Aus-
stellnng  stattfindende Prämiirung
von Arbeitern.  Darnach sind Be¬
lobungen  zuerkannt an:

im Bezirk Neuenbürg:
Bauer,  Wilhelm.
Finkbeiner,  Christ. Dan.
Kade,  Wilhelm.
Strecker,  Adam.
Vogt,  Josef,
sämmtlich Sensensabrikarb. in Neuenbürg;

in den Bezirken Calw und Nagold:
25 Geldprämie:

Weiß,  Jobs ., in Nagold.
Belobungen:

Haag,  Ludwig, in Calw.
Proß,  Wilhelm, in Calw.
Riethmüller,  Conrad, aus Ebhausen,

O.-A. Nagold.
Die Prämien und Belobungen werden

von der K. Centralstelle ausgefolgt werden.
Wir bezeugen auch zu dieser Anerken¬

nungen treuer Mitarbeit und ernsten Stre-
bens in fortschreitender Verbesserung zum
Wohle des Ganzen unsere Freude und
aufrichtigen Glückwunsch.

LanÄrsgrwcrbe-Ausstellung 1881.
16. Brief. Stuttgart,  10. Sept. 1881.

(Fortsetzung.)
Nicht unerwähnt darf hier die alt.

deutsche Weinstube bleiben, eine restaurine
Haller Arbeit von 1625, ausgeführt von
Hauser  nach Entwürfen von Prof. Seu-
dert . Hier ist alles acht, die Weine der
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Herren Weder und Fromm nicht ausge¬
nommen und die prächtigen Wandmalereien
von Kolb und die Menge der auf de»
mächtigen Kachelofen und den Wandge¬
simsen auiaesteUlen Trinkgefässe verbreitet
über das Ganze eine feuchtfröbliche Stim
mung. Einen charakteristischen Gegensatz
zu diesem Eldorado der Weintrinker bildet
die von Architekt Lauser entworfene, von
der Stuttgarter Schreinergenossenschastans.
geführte Einrichtung des Damencasäs
in feinem Tannenholz. Einen großen An¬
ziehungspunkt für Hausfrauen bildet die
Buhle 'sche Ausstellung mit ihrer voll¬
ständigen Schlaszimmereinrichtung, mährend
die kleine Welt dem reizenden Weihnachts-
Kinderümmec(Bruderdaus, Reutlingen)
den Vomug gibt. Mit diesem letztere»
haben wir die Hauptballe verlassen und
sind in den Sbedbauten angelaugt, die zu
einem großen Theil mit Erzeugnissen der
Möbeltischlerei angefüllt sind. Hier haben
insbesondere die Landschreiner ihren Sitz
ausgeschlogen und beweisen, daß das
Renommo unserer Möbelindustrie nicht
auf den Stuttgarter Firmen allein beruht.
Unter diesen Ausstellungen möchten wir die.
jenige der vereinigten Nagolder Schreiner
und Tapeziere, eine geschmackvolle Schlaf,
zimmereinrichtung, hervorheben. Einzelne,
schön gearbeitete Möbel, vorjugsweise
Buffets, haben unter anderen Dussler
(Blaubeuren), Mack(Heidenheim), Roth
(Göppingen), Manz (Metzingen) ausge¬
stellt. Bon Stuttgarter Firmen, die in
den Shedbauten Unterkunft gefunden baden,
erwähnen mir noch die trefflichen Tapezier-
arbeiten von Bürckert und Otto Deihle
und als Spezialität die perforirlen Möbel
der Firmen Stern und Oeninger.

(Schluß folgt.)

Schweiz.
Zürich, 16. Sept. Für die große

Qaibrücke sind vier Offerten eingegangen,
das erste von den Herren Architekt Schmid-
Kerez in Zürich, Holzmann in Frankfurt
und Benckiser in Ptorzbeim gemeinschaftlich.
Die eingegangenenPläne sind schöne,
sehenswerthe Arbeiten.

MisMen.
Iie deutsche Auswanderung.

(Fortsetzung.)
So unbehaglich die Thatsache auch fein

mag, so gilt doch von ihr das alle Wort
Spinoza'«, daß man „die Dinge nicht be-
lache», noch beweinen, sondern verstehen"
müsse. Und wir verstehen es von hier
aus recht gut, daß Männer wie D. Fabri
und viele andere auf eine Organisation
der deutschen Auswanderung dringen. Wenn
darunter die Anlegung von Kolonieen ver¬
standen werden will und denselben auch
sofort Südbrasilien, Argentinien. Paraguay
und Chile als beste Stätte angewiesen
wird, sor-st das ein'Gebiet unserer Frage,
welches Pyendliche Schwierigkeiten in sich
schließt und das wir n cht weiter zu er¬
örtern hier in der Lage sind. Daß aber
eine stattliche Fürsorge für die deutsche
Auswanderung im allgemeinen noch thue,
das kann ja nicht dem entscrnlesten Zweifel
unterlieg-».

2. Die Noth von Ausgewanderten.
Wie es chatsächlich ohne solche Für¬

sorge gebt und st.ht, davon möge folgender
Brief des Missionors Neumann in Neiv-
Dork ein anschauliches Bild gewähren.

„Schier jeder will fort aus seiner allen
Heimat, wo er de» Druck sein,r Lage fühlt,
als ob er damit seinem Lebensdrucke ent.
aehen könnte. Jeder meint, daß er's in
Amerika werde leicht-r finden, wenn er
nicht gar zu einem Cröius werde. Welch
ein Taumelkelch das ist! In dieser Trunken
heit verkauft ein jeder, was er Kat. Haus
und Hof, Acker und Bieh. Geschäft und
Werkzeug, alles wandert in andere Hände
über. Kleider und Betten packt man zu¬
sammen, die Söhne und Töchter nimmt
man zur Seite, mit dem Stabe in der
Hand tritt man aus trauten Hüllen in die
unbekannte feine Weile. Wenn der erste
Trennungsschmerz überwunden ist, gehl's
lachend, scherzend, singend weiter. Uebeiall
trifft man freundliche Menschen, die sich
für allerlei Dienste anbieten. Wirthe,
Ruinier, Agenten buhlen iörmlich um die
Gunst der Fremdlinge. Die Auswanderer
fühlen sich gehoben, ermuntert, verwundert.
Sorgenlos ißt man, trinkt man, schläft
man, läßt sich's wohl sein aus den ver¬
schiedene» Stationen, wo man üderliegen
muß. —

Nur wenn's zum Bezahlen kommt,
fangen die früher so sreundlichen Gesichter
an sich lang zu ziehen. Nur wenn's zum
Weitergehen kommt, wenn jeder erst die
Hand ausstr-ckl für seinen Theil, sangen
sie an etwas bitter zu suhlen. Nur wenn
sie zuletzt sich ülurall getäuscht finden,
übervortheill fühle», fangt der Unmuth an
über sie zu kommen. Nur, wenn sie bei
der endlosen Abrechnung beim Ausgange
aus dem Vaterlande, beim Eingänge ln's
Schiff ausfinden, daß alle vorhergemachten
Kostenanschläge bereits weit überschritte»
sind, daß sie trotz aller vorherige» Ver-
spr-chungen noch überall haben nachzahlen
müssen, dann erst fängt wohl eine Bangig¬
keit an sie zu beschleichen.

(Fortsetzung folgt.)

(Stielel, Schuh und Pantoffel.) Eich
Schuh gerielh mit einem Stiefel in Streit
und behauptete: „Mein Amt ist weil edler
als das Deine, indem man sich Deiner
nur bei besonderen Gelegenheiten be<
dient. Ohne mich findet kein Ball, keine
Cour, keine Aufwarning statt. Du hingegen
w»st nur bei schmutzigem Wetter ge.
braucht!" — „Nanu!" iaale der Stiefel
„das geht mir denn doch über die Hut¬
schnüre! Ick, trage silberne und goldene
Lpore», solche Ehre wird Dir «ie zu Theil!"
— „O, idr Thoren!" rief ei» vorüber,
schleichender Pauioffel, „ihr seid beide arm.
selige Kreatur,n gegen mich! Philosophen,
Künstler, Helden und Staatsmänner seufze»
unter meiner Herrschaft. Eine Laune von
mir läßt den Schuh nicht aus den Ball,
und den Stiefel nicht aus dem Hause."

„Gut geputzt ist halb gefüttert", ffg)
der Kavallerie Offizier zu den Reimen,
wenn ihnen Striegel und Kartätsche bei
der ersten Unterrichtsstunde im Stalle über¬
gebe» werden. Auch für den Kuhslall gilt
dies. In der Sachs. Laudw. Zeitschrift
heißt es: Eine Kuh, welche gewöhnt war,
desT»gs zweimal mit Striegel und Bürste
sorgsam gereinigt zu werden, wurde zum
Zweck eines Versuchs innerhalb 14 Tagen
gar nicht geputzt. Die Milchmenge betrug
in dieser Zeit gerade II Liter weniger,
als in 14 Tagen vorher, obwohl in der
Fütterung und sonstigen Pflege gar nicht
geändert worden war.

Golvkurs der Staatökasscnverwaltung
vom 8. September 188!.

20-Frankenslücke. . . 16 -4L 18 L

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen ßentralstatio » Stuttgart

für 18. September:
Zunächst heileru. trocken, Trübung bevor¬

stehend.
für 19. September.

Zuiikhmende Bewölkung, Neigung zu
Niedeischlägen.
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für das vierte Quartal 1881 .

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten, ihre Bestellungen zeitig -
zu machen, die hiesigen bei der Reoc- io.r, de auswärtigen bei den ihnen nächst z
liegenden Postämtern, damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können. ^ ^

Wie nach auswärts, geschieht die Versendung des E.'ZhiUers auch für deni y
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstalten. Dff geehrten Leser wollen j,
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst siegenden Postämtern i
machen, also je in L.'riciffelo, Calmbau) , Herrenalb, Höfen, Licücnzrll, Neuenbürg!
u.'o Wildbad, bzw. den Pos-Ai/agen Enzklösterle und Loffenau , wo solche Z
täglich aime.wmme.l rud auch durch die Postbo er besorgt werde.'. !

Fir Reuenbürg abon.'dt man bei der Redar iou oder durch die Stadtpost. , s
In Fo'ge E'nsrh uug der Nefchspostge,e.e, nach welchene'ae Besieservn'sgebiihr j

erhoben wi>d, ist der Preis des Blades-mOberamtsverkehr  halbjähr'siy2 Mck- l
50 Psg., vier eff. i Mr>. 25 Psg., außerhalb des Bezirks  halbj. 2 Mff. h
90 Psg., viertel). 1 Mrk. 45 Psg. ohne we' ere Koster. »

Freunde und Al'e, weilte den Inhalt de? Blgĵ s billigen, sind um ihre ,,
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehluag angelegentlich gebeten. — Compe-
tenien Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und recht sehr dankbar für
einschlägige Mittheilungen, welche unter Umständen gerne bonorirt werden.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzihäler unbestritten
der beste Erfolg^m Bezirk gesichert? — Einrückungspreis die Zeile oder deren -
Naüksi8 'Afg. ; bei RedaktionsausknM einmaliger Zuschlag 20 Psg. , !

Die Redaktion des Enzihäler.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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